
Versuchsabbildung1. Versuchsbeschreibung
Man spannt den Standzylinder mit der Öffnung nach unten so ein, dass zwischen
Tischplatte und Öffnung genügend Platz ist, um die Kerze mit Hilfe des Drahtes
ungehindert einschieben zu können. Der Schlauch wird bis zum Boden des Zylinders
geführt. Nun leitet man Wasserstoff ein. Während des Füllens wird der Schlauch
langsam aus dem Zylinder herausgezogen. Ist der Zylinder mit Wasserstoff befüllt, wird
nun die Kerze angezündet und zügig in den Standzylinder eingeführt. Um den Effekt zu
verdeutlichen, kann die Kerze mehrfach langsam heraus und zügig wieder hineingeführt
werden.
Es wird empfohlen, den Versuch zweimal hintereinander durchzuführen, um so ein
gezieltes Beobachten zu ermöglichen.
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Versuchskategorie
Wasserstoff und die Reduktion

2.1 Entsorgung
Es fallen keine Abfallstoffe zur Entsorgung an

3. Ergebnis der Substitutionsprüfung

Substitution wurde geprüft, zur Erreichung des Versuchsziels ist keine Alternative möglich.

Schülerexperimente in SekI zulässig, jedoch besondere Gefahr! Höheres
Maß an Vorsicht! Exposition für Schwangere oder Stillende
ausschließen. Ersatzstoffprüfung besonders wichtig!

4. Schüler-
Lehrerversuch

5. Gefahrenabschätzung
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6. Schutzmaßnahmen
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Lüftungs-

maßnahmen
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System

HochGefahr durch Verfahren

2.2 Aufarbeitung

Datum, Unterschrift Fachlehrer(in)

7. Einstufung der verwendeten Stoffe (Edukte, Produkte und sonstige Stoffe)

Bezeichnung Piktogramme H-/EUH-Sätze P-Sätze Flammpunkt / Sdt
Entsorgung

Freisetzungvereinfachte Kennzeichnung für Laboratorien (DGUV) Gefahrenklassen

1Erstellt mit CHEmac-win, der GefStoff-Datenbank für den Schulbereich (Copyright Dr. Brand | www.chemac-win.de oder www.bhbrand.de)


